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Karlsruher Zeitung .
Nr . 312 . Freitag , den 14 . November . 1817 .

Sachsen . — Würtemberg. -— Frankreich» ( Tod LeS Grasen Otto . ) — Großbritannien. ( Unglükliche Entbindung und Tod der

Prinzessin Ehariotte von Wallis . ) — Italien . ( Rom . ) — Oestreich. — Prcuffen. — Rußland. — Schweiz . ( Zürich .)

Sachse n .
Dresden , den z . Nov . Die bei gegenwärtiger

Landesversammlung anwesenden evangelischen Stände
sind bei der hiesigen Sakularftierder Reformation ihren
Mitbürgern mit einem schönen Muster vorangegangen ,
indem sre am ersten Festtage , Zi . Okr . , in der Hof - und
Sophienkirche gemeinschaftlich das heil . Abendmahl
genossen.

W . ü r t e m b e r g.
Stuttgart , den 12. Nov . ( Forts .) Der geh.

Rath v . Hartmann hat , als Mitglied der Zcntrallel -
tung des von Ihrer Maj . der Königin zu Ende des Jah¬
res 1816 gestuften Wohlthätigkcitsvrreins , vor kur¬

zem an mehrere Oberbeamte des Königreichs folgendes
Zirkularschrciben erl .issen : , , Ew . rc. haben , aus
Veranlassung der Anordnungen hesWohlthätigkeitsver -
eins , Gelegenheit gehabt , die Wirkungen der Suppen -
ansialren genauer zu beachten . So sehr die allgemcirw
Meinung anfänglich dagegen war , so sehr überzeugte
man sich in der Folge von der Nnzlichkcit derselben , und
manche Ortschaften wollen dieses Institut noch fortbe -
stehen lasses wenn gleich nunmehr die drückende Noch
gehoben ist. lieber « il haben Liese Einrichtung : :'. Lieftl -
ben Resultate gewahrt . Sie haben dein Zwecke einer

gesunden und wohlfeilen Nahrung entsprochen ; sie haben
die Beruhigung gegeben , daß alle absolut Armen der¬

jenigen Orre , wo sic eingeführt waren , auch wirklich zu¬
reichend genährt wurden , und . ihre Nahrung geordnet
erhielten . Selbst eine Miltelklasse von Bürgern , wel¬

che in gewöhnlichen Jahren an ^ en Armcmintersiützmi -

gcn keinen Theil nimmt , hat sich gut cabei befunden ,
und vermißt zum Lhest schon jezt die Anstalt , da sie

in manchen Orten nunmehr bloß ans die absolut Armen
beschränkt wurde . Der Gedanke , wie viel an Geld
und Zeit und Holzaufwand gewonnen werden könnte,
wenn sich ganze Ortschaften vereinigten , mit einer ge¬
meinschaftlichen Kost vorlieb zu nehmen , ist daher schon
hier und da lebendig geworden , und es ist offenbar ,
daß dadurch für die Einzelnen und ganze Körperschaf¬
ten große Vortheile entstehen würden . Es liegt in dek
Natur der Sache , daß eine solche Anstalt me den Bei¬

fall der gesammtcn Einwohner eines Orts finden wird ,
denn der Reichere wird immer seinen eigenen Heerd ei¬
nem gemeinschaftlichen verziehen . Aber es giebt viele

Ortschaften , welche großtcntheils aus Armen bestehen,
und wo die gewöhnliche Nahrung sehr dürftig , , und da¬
bei wenig abwechselnd ist . In solchen Ortschaften könnte
die Mehrzahl der Bürger durch eine gemeinschaftliche
Kost offenbar reichlicher und besser , und zugleich wohl¬
feiler genährt werden ; chie Teilnehmer würden die Mü¬
he und den Zeitaufwand für die Zubereitung .der Speise
ersparen ; sie würden ihr Holz für die Heizung im Win¬
ter verwenden können .̂ und mancher Sorge und Versu¬
chung überhoben , welche dereigene Hcerd .mitsich bringt ;
bei den Feldarbeiten könnten die Weiber die Männer

ungestört unterstützen , wenn zrrgleich dafiwgesorgt wür¬
de , daß die Kinder der auf dem Felde arbeitenden Müt¬
ter einer gemeinschaftlichen Aussicht unterworfen , und
in ein Haus zufammengebracht würden , wofür schon
langst in jedem Orte hätte gesorgt werden sollen. Die
Weiber würden bei der K scherei und der Kindrraufsicht
abwechseln . Jeder würde die Speise nach Portionen
abhvlcn lasen , oder cs könnten siel) aus diese Wei e

gemeinschaftliche Tische bilden . Die Abwechslung der
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Speisen könnte unter den Weibern jedesmal verabredet
werden . Aktes gieuge auf gemeinschaftliche Rechnung ,
und kein Entrepreneur würde durch Gewinn die Kost
vertheuern . Diese Patriarchalwirthschaft müßte übri¬

gens ganz ans Freiheit gegründet seytt, - bei welcher Frei¬
heit sie sich selbst in gewissen Orten , wo viele Reiche
sind , denken läßt , indem die Aermern sich verbinden ,
und zu ihrem eigenen Vortheile eine dergleichen Bekö¬
stigungsanstalt gründen könnten . Diese Idee soll ich,
auf Befehl der Königin Maj . , Ew . rc. zur näheren
Prüfung vorlegcn , ob sie nicht in irgend einem Orte
des Oberarms von den Bürgern als Wohlthat erkannt ,
und freiwillig ansgeführt werden könnte . Wenn sie jezt

'
noch sonderbar und fremd scheint , so müßte es in frü¬
hem Zeiten noch viel weniger begreiflich gewesen seyn,
daß eine Menge an Lurns gewöhnter , unabhängiger ,
in einem Orte ansässiger Menschen sich zu einer wlcko
ü ' Iräto verstehen würden , wo jeder sich dem Zufall
Preis geben muß , was ihm vorgestellt werden wird .
Der gemeine Mann , welcher weniger Abwechselung in
der Nahrung fordert , und nur nach Sättigung aus¬
geht , sollte sich an eine solche mblo ä 'liöw ungleich
leichter gewöhnen können . Ich bitte mir hierüber Ihre
gefällige Ansicht aus , und würde mich sehr freuen ,
wenn , in irgend einemTheileIhresObcramts , nachdem
Wunsche der Königin , die weniger bemittelten Bürger ,
zu ihrem wesentlichen Vortheile , sich zu einem solchen
Beköstigungsserein verbinden ließen , indem nur ein Bei¬
spiel manche Nachahmung finden würde . "

Frankreich .
Daris , den io . Nov . Gestern war große Auf¬

wartung bei Hofe . Auf dem Rückwege aus der Messe
zeigte sich der König , umgeben von seiner Familie , dem
zahlreich versammelten Volke auf dem Balkon der .Tuil -
lerien . Nach der Cour Unterzeichneten Sc . Maj . die
Hcirarhkkontrakte des Garde - Kapitäns , Grafende
Chaumont - Quetry mit Mlle . Steph . Lascher ; dev
Gouverneurs der Tuillerien , Marquis de Champcenest ,
mir Mlle . de Castellane ; des -Grafen Edm , deCaumont
mit der Fürstin v . Gallitzin ; des ReferenLärs bei dem
Rechnungshöfe , Michelin , mit Mlle . Tronoon Ducou -
dray , und des Gardekapitäns , de Gidrelle , mit Mlle .
de Baffem

' !.
Der Herzog von Angouleme ist am 5 . d . von Nan¬

tes über Bourhon - Vendsie nach la Rochsile abgereiset .

Jedes Mitglied der beiden Kammern hat , bei
Eröfuung gegenwärtiger Session , einen Auszug auS
den diesjährigen Protokollen der Generaldepartemen -
talkonseils auf Befehl des Königs erhalten . Diese
Protokolle könne» als Abdruck der Wünsche des Volks
betrachtet werden , und ihre Mittheilung ist daher eine
acht konstitutionelle Maßregel , welche seit iZoi ver¬
nachlässigt worden war .

Gestern Morgens ist der durch so manche ihm an -
vertraute wichtige diplomatische Sendung bekannte
Graf Otto , im 64 . Jahre seines Alters , hier gestor¬
ben . — Der Gen . Graf Maison liegt gefährlich krank
darnieder .

Gen . Morice - Mathieu hat , dem Vernehmen nach ,
das Kommando von Lyon erhalten .

Man schreibt aus Bousogne , daß man sich von der

ausserordentlichen Thatigkeit in diesem Seehasen , so
wie in dem von Calais , wegen des Häringsfangs , kei¬
nen Begriff machen kann . Die Häringe sind in D unge¬
heurer Menge vorhanden , daß man zu Boulogne zwei
Tage lang ohne Salz war , ob man gleich einen ansehn¬
lichen Salzvorrath gesammelt hatte .

Großbritannien .

London , den 6 . Nov . Die heutige Londner ( offi¬
zielle) Zeitung gicbt folgende hdchsttraurige Nachricht :

„ White hall , den 6 . Nov . Ihre königl . Hoh . die
Prinzessin Charlotte Auguste , Tochter Sr . königl . Hoh .
des Prinzen Regenten , und Gemahlin Sr . h . Durchl .
des Prinzen Leopold von Sachsen - Koburg , sind gestern
Abends nenn Uhr von einem todtgebornen Kinde männ¬
lichen Geschlechts entbunden worden . Um halb ein Uhr
des Nachts wurde I . kön . Hoh . das Athmen sehr schwer;
Sie fühlten sich äußerst beängstigt und erschöpft . Diese
beunruhigenden Symptomen nahmen biSnachz Uhr des

Morgens immer mehr zu , wo endlich Ihre kön . Hoh . ,
zum unaussprechlichen Schmerz Sr . kön . Hoh . des Prin¬
zen Regenten , Ihres erlauchten Gemahls und der gan¬
zen kön . Familie , den Geist aufgaben . "

Italien .
Am verflossenen Sonntag , meldet das Diario Ro¬

mano vom LZ . Okt . , trafen Se . königl . Hoh . der Kron¬
prinz von Baiern in Rom sin . Der Prinz hielt sich
nur zwei Tage im strengsten Inkognito hier auf , und
sezre heute Morgens Seine Reise nach Neapel fort , von
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wo Er nach Sizstlcn übersetze!« will. Man host , daß
Er auf Seiner Rückreise einige Monate in Rom zubrin¬
gen wird . Am Montag AbendS machten Se . kbn . Hoh .
dem heil . Vater einen Besuch , von welchem Sie mit der
lebhaftesten Bezeugung der Achtung und väterlichen Liebe

empfangen wurden .

O e s t r e i ch.

Wien , den 7 . Nov . Die heutige Wiener Zeitung
meldet : Nach Berichten aus Gratz haben Se . Majestät
der Kaiser am zi . Okt . Vormittags die Zivil - und Mi¬
litärbehörden empfangen . Ihre Majestät die Kaiserin
machten einen überraschenden Besuch im weiblichenErzie -

hungsinsiitute der Ursulincrinnen . Sie besahen alle

Abtheilungen des Klosters und der Schulen , prüften
selbst die Mädchen ans den verschiedenen Lehrgegenstan -
den , und erkundigten sich um alle Gegenstände der klö¬

sterlichen und unterrichtenden Ordnung . Den Abend
bis in die späte Nacht widmeten Se . Maj . zahlreichen
Audienzen . An diesem Tage sind Se . kaiserl . Hoh . der

Kronprinz Ferdinand eingetroffen , und in der für Sie

bereiteten Wohnung im gräfl . Hcrbersteinischen Hause
abgestiegen . Am 1 . d . besuchten II . MM . des Mor¬

gens den Gottesdienst in der Domkirche , und wäh¬
rend Se . Maj . der Kaiser sich sodann den Regierungs -

geschafcen widmeten , besuchten
' der Kaiserin Maj . , in

Begleitung des Erzherzogs Johann , das von demsel¬
ben gestiftete Bildungsinstitut , das Joanneum , und

geruhten sich in das Denkbuch des Instituts einzuschrei -
ben . Am Abend war das Theater zum Besuche der al¬

lerhöchsten und höchsten Herrschaften festlich vorberei¬
tet und doppelt beleuchtet . Bei dem Eintritte des er¬
lauchten Kaiserpaares , des Kronprinzen und des Erz¬
herzogs Jshann ertönte unter Trompeten - und Pau -
ksnschall der Jubelruf der zahlreichen Menge , und es
wurde sodann von dem sämtlichen festlich gekleideten
Schauspiel - und Opernpersonale , unter Einstimmung
des ganze » Publikums , der von Kollmann auf die
Melodie : Gott erhalte rc . gedichtete Freudengcsang :

Heil dir Franz und Karoline rc. abgesuuge » . II . MM .
erwiederten die Freudenbezeugnngcn des entzückten Publi¬
kums mit gnädigster Herablassung und Güte , und
wohnten der Vorstellung der Oper : Agnes Corel , bei.
Am Abend desselben Tages war auch der Minister der

auswärtigen Angelegenheiten , Fürst von Metternich ,

eingettoffen . -- Des Königs vsn Frankreich Maj . ha¬
ben des Hrn . Erzherzogs Kronprinzen kaiserl . Hoheit
das Großkreuz des königl . französ . Ordens der Ehren¬
legion übersendet , und diese Ordensverleihung mit den
Aeusserimg -n der freundschaftlichsten Gesinnungen be¬
gleitet . — Gestern stand hier die Konventionsmünze zn
296s .

P r e u s s e n .

Berlin , den 8 . Nov . In den hiesigen Zeitungen
liest man heute folgende Bekanntmachung : „ Einer aller¬
höchsten Anordnung zufolge wird vom nächsten Sonn¬
tage an , die Wintermonate hindurch , Nachmittags nur
einmal Gottesdienst für beide Gemeinden in der Dvm -
kirche , abwechselnd von den Ministerien der Dom - und
Petrigcmcinde , gehalten werden , und um 2 Uhr seinen.
Anfang nehmen . "

Rußland .
Petersburg , den 24 . Okt . Das ReformationS -

fest wird hier in der St . Petri , als der ältesten lutheri¬
schen Kirche , ausser der Feier , welche jede Kirche am zi .
Okt . veranstaltet , am r . Nov . noch gemcinschaftlich
von den Predigern der beiden protestantischen Konfes¬
sionen feierlich begangen werden . — Der Reichskanzler ^
Graf Romanzow , ist von seinen Gütern im Mohilew -
schen Gouvernement , wo er den Sommer zrigebrachb
hat , hier wieder angekowmen . — Aus Moskau ver¬
nimmt man unterm ig . d . : Die Ankunft des Kaisers
und derkais . Familie in dieftrHanptstadt hatdie Eimvohs
ner derselben in eine ungewöhnliche Bewegung und Fröh¬
lichkeit versszr . Gestern war auf dem Jungfcnifel -
de große Parade der Infanterie und Kavallerie der
Garde , die vor der Ankunft des Kaisers bereits hier
eingelroffen war . Für die hiesigen Einwohner war dieS
ein neues ungewöhnliches Schauspiel . Der Kaiser fuhr
um 11 Uhr Morgens aus dem Pallast . Der Weg
bis zum Jttngfernfelde war mit einer unzählbaren Men¬

ge Volks bedekt , das unaufhörlich Hurrah rief . Auf
dem Platze selbst stellte sich den Zuschauern ein neues

reizendes Gemälde dar . Die riiiimterbrocheiien Reihen
der ausgezeichneten Krieger , der Glanz der Waffen , die
Kunst in den Evolutionen , die Gegenwart des allgelieb¬
ten Kaisers , dem die Truppen mit Freude und Lieb ;

j ein allgemeines Hurrah znriesen , die Menge mit Lor-

^ bceru bedekter Feldherr » , das unzählbare Volk , alles
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dies machte ein unbeschreiblich schbttes Gemälde . Ihre
Majestäten die Kaiserinnen w.aren gleichfalls bei der

Parade gegenwärtig , und Wurden von den Truppen mit

einem allgemeinen Hurrah empfangen , welche nachher
im Parademärsche mir Musik an dem Wagen Ihrer Maje¬

stäten vorbeidefilircen . Heute nach der Wachtparade ,
auf dem Platze im Kreml , hatten die Milirärbeamteu
die Ehre , Ihren Majestäten den Kaiserinnen vorgestellt

zu werden . Zur Tafel wurden die Senateurs und Gen .
Lieutenants gezogen .

, Schweiz .
Der Kirchenrath in Zürich hat ans feiner Mitte eine

besondere Kommission zum Behuf der Vorberathung
dessen , was auf die Feier des Zürcherischen mit An¬
fang des JahrS aFiy ö " begehenden Reformattonsfestes
Bezug hat , niedergesezt . Dieselbe soll , wie man hdrt ,
auch die Fragen des Bedürfnisses einer Revision der

Kirchenliturgie und der Zulässigkeit anderer die For¬
men des '

öffentlichen Kultus betreffender Verauderuuge »
yorberathen .

B a den
Auszug aus ,den Karlsruh ess Witterungs - Beobachtungen .

IZ . Nov . > Barometer ^Thermometer Hygrometer i Wind jWitterungüber Haupt .

Morgens Z8
Mittags 3
NachtS 10

27 Zoll uZT Linien
27Zoll 11/ ^ Linien
27 Zoll 11, ^ Limen

7 ?>r Grad über c.
I2 ?er Grad über 0

7rs Grad über 0

72 Drad
6z Grad
72 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , regnerisch , dunstig
ziemliche Aufheiterung

ziemlich heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16 . Nov . : Bensjowsky , odertDie Ver¬

schwörung auf Kamtschatka , Schauspiel in 5Akten ,
von Kvtzebue.

Literarische Anzeigen .
. Neue Verla gsartlke l

von
Joseph E n g e l m a n n

'
i n Heidelberg .

Michaelismesse 1817 .
( Sind bei Hesbuchh. P . Macklot in Karlsruhe zu haben . )

Pfister , Dr . ( Stadtdirekter zu Heidelberg ) , Merkwürdige
Kriminalfälle mit besonderer Rücksicht auf die Untersuckungs -
sührung . Dritter Band . Mit einer Planzeichnunz auf Stein ,
gr . 8 . 5 fl - Zo kr .

Re in deck , De . Georg ( König ! . Würtemberg . Hofrath und
Professor ) , Sämtliche dramatische Werke . , Rebk Beitragen
zur Theorie der deutschen Schauspieldichtung und zur Kcnnt -
niß des gegenwärtigen Standpunktes der deutschen Bühne .
Erst r und zweiter Band . 8 . brach . Drukpapter . Beide
Bä ->de Z fl .

Chezy , Httmina v . , Emma ' s Prüfungen . Eine Geschichte .
8 . 1 fl . 43 kr . _ _

Bei G . Braun in Karlsruhe , so wie in allen Buchhand¬
lungen , iss zu haben :

Wohlwes , Job . Nie . , allgem . Vieharzneibuch , oder Un¬
terricht , wie der Landmann seine Pferde , sein Hornvieh ,
Schafe , Ziegen , Schweine und Hunde erziehen , warten
und füttern , und ihre Kraickhchen erkennen und heilen
soll . Mil 1 Kupfer . Siebente derb , und vcrm . Ausl.
8 Preis 1 fl . 40 kr .

Es ist nicht crst ' nöthia , den Werth dieses , allgemein als
bra . ck r annkannten Welkes zu beurlheilen , da tass - ibe eine
v,n der mäckn -i' ökonomischen Gesellschaft zu Potsdam gekrön¬
te Ptriistchttsi isr , und seine Nüzlichk. tt durch 7 sich rasch fol¬

genden Auflagen , bewiesen hat . Es sollte daher dies Werk in
keiner noch so kleinen vandwirthschaft fehlen , und jeder Be¬
sitzer sollte es in die Hände seiner Untergebenen geben , damot
sie sich bei vorkommenden Krankheiten des Viehs zu ralhen
und zu helfen wissen .

Für den denkenden Landwirth empfehlen wir RohlwcS
Magazin der Lhierarzneikunde , oder Erfahrungen üb - r die
innerlichen Krankheiten der Pferde und des Hornviehs . 4Bde »
mit Kvpf . y fl . 20 kr."

Kessen Taschenpferdearzt mit Kupf . 2 fl .
Dessen -Pferdezucht mit 2 Kupf . 2 fl . 4s kr . , .

Karlsruhe . fAnzeige . jj Bei Uittcrzeichl. etem sind
frische Seefische angekommen , und in dem beigesczten Preis
zu haben :

Cabliau , ganz frische . das Pfund ä — fl . 48 kr .
Scheelfische . . . . . . - - — fl . 28 kr .
Labberdan . . . . . . - - — fl . 16 kr.
Bremer Pricken » i fl . z6 kr .
Lonsische, marionirte . . - - 2 fl . 30 kr .
Sardine , marionirte . . die Flasche 2 fl . — kr .
Frische Bückinge . . . . das Slük — fl . ,5 kr.
Neue holländische Vvllharinge - - —- fl . 6 kr.
Italienische große Kastanien , Maroni , d. Pf . — fl . 24 kr .

Er empfiehlt sich auch mit neuen provenccr und spanischen gro-
ßen süßen Aandlen , Citronat , Pomeranzenschaale , alleu Sor¬
ten feinster Chokolate , Ligucurs , fremden Weinen , Arak, Rnm ,
itttienischen , französischen , opindischen feinen Spezereiwsarcn ,
russischem Ldee , feinem Gewü - z rc . zum billigsten Preis .

Äarloruhe , den 12 . Nov. 1817.
Jakob Giani .

Beyertheim . sAnzeige . js Unterzeichneier wacht al¬
len HH . Pferdebcsitzern und in - und auswärtigen Gastgebern
öffentlich bekannt , daß bei ihm in feinem Hause zu Bey - tbeim
alle Lage von einem Siww - r bis auf ein und mehrere Matter
Haber , gegen billige , aber baare Bezahlung , abgesaßl wer¬
den kann .

Warbt , zum Stephanicnbad .
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